
fahrt der Fahrzeuge über deren Bereitstellung bis zu den Ausfahrten.» 
Dabei setzen die VBZ nicht nur auf zahlreiche fehlersichere Steuerun-
gen, Frequenzumrichter und Peripheriemodule von Siemens, neu  
beruht auch die Visualisierung des gesamten Betriebs auf dem  
webbasierten Visualisierungssystem WinCC Unified. Alle wichtigen  
Informationen und der Zustand der Geleise, Signale oder Tore sind an 
mehreren Bedienstellen ersichtlich. An der Hauptbedienstelle –  
dem Leitstand – werden sie auf zwei grossen Simatic HMI dargestellt.  
Das Gehäuse des fast zwei Meter breiten Leitpults haben die VBZ 
selbst in ihrer Zentralwerkstatt in Zürich Altstetten angefertigt. Dass 
im hinteren Teil des Depots noch zwei Nebenleitstände vorhanden 
sind, ergab eine spannende Aufgabe, erklärt Zimmermann: «Das De-
pot darf sich nicht gleichzeitig von verschiedenen Orten aus steuern  
lassen. Deshalb müssen sich die Bedienpanels des Haupt- und der 
Nebenleitstände gegenseitig verriegeln – eine ausgeklügelte Funkti-
on.» Sollte eines der Panels defekt sein, muss es sich schnell austau-
schen lassen, damit der Depotbetrieb nicht beeinträchtigt wird. Dies 
wurde mit der Hardwareadresse des Geräts sowie einer Speicher
karte gelöst, die einfach in ein neues Panel eingesetzt werden kann.

Gelebte Partnerschaft
Bei der Ausschreibung des Digitalisierungsprojekts im Jahr 2021 
machte der Siemens-Solution Partner Autexis Control AG das Ren-
nen. Früh stand zur Diskussion, das Depot im Leitstand mit WinCC 
Unified zu visualisieren, erinnert sich Zimmermann: «Wir wollten ein 
offenes System, das uns alle Möglichkeiten bei der Digitalisierung 
offenlässt. Mit WinCC Unified sind wir für jegliche künftige Betriebs-
szenarien gerüstet. Diese arbeiten wir nun laufend aus.» Dass sich 
ein Unternehmen mit einer neuartigen Software an ein Projekt  
dieser Grösse heranwage, sei nicht selbstverständlich, betont Carlo 
Sulzer, Produktmanager WinCC. Die Software wurde deshalb in ei-
nem Pilotprojekt geprüft. «Für uns ist eine solche Zusammenarbeit 
ein Glücksfall. Die VBZ zeigen stets eine grosse Bereitschaft für  
lösungsorientiertes Zusammenarbeiten, erledigen mit Autexis das 
Engineering und die Programmierung grösstenteils selbst und  
wenn einmal eine Funktion nicht verfügbar ist, wissen sie sich mit 
Workarounds zu helfen», so Sulzer.

Sicherheit wird grossgeschrieben
Im Depot spielt Sicherheit eine zentrale Rolle. Damit die Weichen 
nicht umstellbar sind, wenn sich ein Tram darauf befindet, überwa-
chen Sicherheitslaser-Scanner die Weichen mit einem Laserstrahl 
im nicht-sichtbaren Bereich. Dabei gehe es um Millisekunden, er-
klärt Zimmermann: «Wir vertrauen dabei auf S7-1500 Steuerungen, 
die via Profisafe mit der fehlersicheren Sensorik – dem Scanner – 
und der dezentralen Peripherie sowie den Weichensteuerungen 
kommunizieren.»

Doch nicht nur die Sicherheit auf den Geleisen ist wichtig, die Digi-
talisierung brachte auch das Thema Cybersicherheit vermehrt aufs  
Tapet. Die VBZ lassen Vorsicht walten und binden beispielsweise 

nur wenige externe Clients wie Tablets bedienfähig ein, obwohl es 
dank der WinCC-Schnittstellen ein Leichtes wäre. Der Leitstand 
wird aber – ohne die Möglichkeit, ihn zu steuern – vom PC aus ein-
sehbar sein: «Für den Depotalltag bringt das grosse Vorteile, wenn 
wir den Betrieb auch vom Bürotisch aus überblicken können», ist 
sich Samuel Kaufmann, Systemingenieur bei den VBZ und zustän-
dig für die SPS-Programmierung, sicher.

Die digitale Reise geht weiter
Im Mai 2022 haben die VBZ die Betriebsbewilligung für das moderni-
sierte Depot erhalten. Nach den positiven Erfahrungen werden die 
VBZ WinCC Unified auch im Tramdepot Hard einsetzen. Das Risiko, 
eine noch nicht lange erprobte Software anzuwenden, habe sich ge-
lohnt, bestätigt Kaufmann: «Wir haben im WinCC Unified eine Biblio-
thek für die sogenannten Faceplates erstellt. Das sind praktische Vor-
lagen, mit denen wir für häufig vorkommende Objekte, wie Weichen 
oder Tore, bestimmte Werte hinterlegen und diese danach immer 
wieder verwenden können. In Kürze werden wir auch die Webtech-
nologie nutzen, um die Webseiten der Disposition und der Leitstelle 
mit aktuellen Betriebsinformationen zu versorgen und auch die  
Betriebsanleitung des Depots direkt im Leitstand abzurufen.»

Zwei grosse Simatic WinCC Unified Comfort Panels im Leitstand zeigen alle 
wichtigen Informationen des Depots auf einen Blick. Dahinter steht die 
neue Visualisierungssoftware WinCC Unified.

Schnell, einfach, skalierbar: 
WinCC Unified im Tramdepot
Die VBZ und der Siemens-Solution Partner Autexis Control AG haben 
im Tramdepot Oerlikon die Fahrweg- und Betriebssteuerungs-
systeme erneuert und automatisiert. Mit an Bord ist WinCC Unified. 
Mit offenen Schnittstellen und einfacher Skalierbarkeit hilft das 
neue Visualisierungssystem, die Digitalisierung voranzutreiben.

Mit WinCC Unified sind wir für jegliche 
künftige Betriebsszenarien gerüstet. Diese 
arbeiten wir nun laufend aus.

Stefan Zimmermann 
Systemingenieur bei den VBZ

 Technik in Kürze

Das neue webtechnologiebasierte Anlagen-Visualisierungs-
system SIMATIC WinCC Unified unterstützt die Digitalisierung 
im Maschinen- und Anlagenbau. Über offene Schnittstellen – 
zum Beispiel OPC UA Kommunikationsprotokoll – können  
Daten aus dem IT-Umfeld einfach integriert und in einem  
einheitlichen Bedienkonzept zusammengefasst werden.  
Das SIMATIC WinCC Unified System ist skalierbar vom WinCC 
Unified-Panel bis zu verteilten, PC-basierten Systemen.  
Das Engineering erfolgt vollständig im TIA-Portal. 

 siemens.ch/wincc

«Im letschte Tram, mueschs näh wis chunnt. Im letschte Tram,  
i sore späte Stund», sangen Polo Hofer und seine Schmetterband 
1986. Was passiert eigentlich mit den «letzten Trams»? In Zürich 
fahren sie in eines der fünf Depots der VBZ. Eines von ihnen  
steht in Oerlikon. Am Leitstand beim Einfahrtstor entscheidet 
sich, wohin das Tram fährt. Ist etwas defekt, fährt es auf eines der 
«schwebenden» Geleise und Reparaturen können durchgeführt 
werden. Oder es ist eine Wartung fällig. Dazu gehört auch das  
Auffüllen von Sand, den die Trams bei starken Bremsmanövern 
einsetzen. Einige der Trams müssen die sogenannten «Stumpen-
geleise», die in eine Sackgasse führen, rückwärts anfahren.  
Über den Fahrweg für jedes Tram entscheiden die Mitarbeitenden  
der Depot-Disposition. Dabei müssen die richtigen Tore geöffnet, 
die elektrischen Weichen – 41 sind es im Depot in Oerlikon –  
gestellt und die richtigen Fahrleitungen und Signale aktiv sein.

Digitalisierung im Depot
Das 1938 erbaute Tramdepot Oerlikon bietet Platz für bis zu 70 Trams. 
Um auch künftig die über 800 000 Fahrgäste pro Tag reibungslos  
an ihr Ziel zu bringen, haben die VBZ während der letzten Jahre ihre  
Depots stetig erneuert. Neben verbesserten Gebäudedämmungen 
und Photovoltaik hat dabei auch die Digitalisierung Einzug gehalten: 
Während bisher bei der Erstellung der Fahrwege zahlreiche Knöpfe 
und Schalter von Hand bedient werden mussten, ist dies nun auto-
matisiert und digitalisiert.

Die Digitalisierung der Tramdepots ist eine Mammutaufgabe, die vor 
zehn Jahren ihren Anfang nahm und 2016 mit der Plangenehmigung 
des Bundesamts für Verkehr BAV konkret wurde. Stefan Zimmer-
mann, Systemingenieur bei den VBZ: «Wir analysieren, optimieren 
und automatisieren möglichst alle Abläufe im Depot – von der Ein-

 Kundschaft

VBZ
Die Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) sind neben den SBB der gröss-
te Anbieter von Transportdienstleistungen im Zürcher Verkehrs-
verbund (ZVV). Sie beschäftigen rund 2500 Mitarbeitende, die 
Hälfte davon im Fahrdienst. Die VBZ bringen etwa 800 000 Fahr-
gäste pro Tag an ihr Ziel, bis zu 400 Fahrzeuge sind gleichzeitig 
auf dem Zürcher Netz unterwegs. 

 vbz.ch 
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Lösungen

http://siemens.ch/wincc
http://vbz.ch
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